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mierte oder gar zertifizierte QMS. Es gibt
jedoch in letzter Zeit immer mehr
Unternehmungen und staatliche Stellen, die ein

Managementsystem nach EN/ISO_9000ff
aufbauen. Vor allem für die Bearbeitung
von komplexeren Aufträgen mit mehreren

ausführenden Stellen sowie für Arbeiten,

die im Submissionsverfahren vergeben

werden, ist es unumstritten vorteilhaft,

wenn die Qualiätssysteme eine

gemeinsame Basis aufweisen. Wurden
früher solche QM-Systeme streng nach
den 20 Normkapiteln der ISO 9000er
Reihe aufgebaut, so hat sich heute der

prozessorientierte Ansatz durchgesetzt
[ISO 9000, 1994 und SIA 2007, 1994].

Schluss
Alle Operationen und Auswertungen,
welche in einem Modell durchgeführt
werden, setzen Richtigkeit und Präzision

voraus. Über zwei Dinge, welche schliesslich

die Qualität des Resultates definieren,
muss vollständige Klarheit herrschen.
Man könnte sie charakterisieren als:

• Tradition (Eigenschaften des Daten-
modelles und die Qualität der Daten)

• Aktion(Qualität, mit der Daten
im Modell selbst generiert oder analysiert

werden)
Der erste Begriff umfasst all diejenigen
Dinge, von denen der Benutzer die
Qualitäten kennen muss, wenn er Auswertungen

vornimmt oder wenn er Modelldaten

selbst verändert. Diesen Datenbestand

übernimmt er nach seinen spe¬

zifizierten Anforderungen, in der
vorliegenden Qualität; ein weitergehender
Einfluss seinerseits ist meist nicht gegeben.
Mit dem zweiten Begriff soll die Tätigkeit
des Benutzers umschrieben sein. Für die

Qualität dieser Prozesse und für das

Ergebnis ist er selbst verantwortlich. Trotz
der weitgehend redundanzfreien Speicherung

der Daten muss die Konsistenz auch
nach Veränderungen des Modell-Datensatzes

erhalten bleiben. Andererseits dürfen

die Analysenresultate, welche aus den

Modelldaten abgeleitet werden, nicht im

Widerspruch zur Realität stehen. Beides

setzt hohes Verantwortungsgefühl und

exaktes, zuverlässiges Arbeiten voraus.
Heute werden aus Landinformationssysteme

Antworten erwartet, aus denen

Entscheidungen in Recht, Verwaltung
und Wirtschaft vorbereitet werden. Die

Qualität der Entscheidung hängt somit
unmittelbar mit der Qualität des Komplexes

«Daten/Analyse/Interpretation»
zusammen.

Etwas vereinfachend ausgedrückt wird
die künftige prinzipielle Frage also

wenigersein, wie genau ein Datensatz ist,
sondern wie genau er ist und damit dann
letztlich auch die Frage nach der spezifischen

Anwendbarkeit beim Kunden
beantwortet. Die Herausforderung an alle

in der amtlichen Vermessung Tätigen war
und ist es, koordinierend zu wirken, und
die Erstellung und den Betrieb des

Vermessungswerkes aus wirtschaftlichen
Gründen auf eine möglichst grosse
Mehrfachnutzung auszurichten.

Piaton wurde einst gefragt, was eigentlich

Qualität sei: «Was gut ist Phaidon.
Und was nicht gut ist. Doch bedürfen wir
wirklich jemandes, der uns das lehrt?»
(Piaton)
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GIS-Arena '97: 14. Mai 1997 in Zürich
Interessenten bestellen Programm- und Anmeldeunterlagen per Telefon oder Fax bei:

Adasys AG Software-Entwicklung und Beratung Landinformationssysteme ADALIN® Kronenstrasse 38 • CH-8006 Zürich
Telefon 01 363 19 39 • Fax 01 363 53 73 e-Mail: info@adasys.ch
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Leadership + Partnership rund um erfolgreiche Landinformationssysteme mit rationeller Datenerfassung, -Verwaltung, -bearbeitung und -nutzung.
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